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Bticheranzeigen .

Wolf Wilhelm Graf Baudissin , Adonis und Esmim . Eine UntersuchungzurGeschichtedesGlaubensanAuferstehungsgötterundanHeilgötter.Leipzig,J.C.Hinrichs1911.XX,575S.Mit10Tafeln.24Mk.

 Das überaus gelehrte und scharfsinnige Werk des berühmten Semitisten hatüberseineFachwissenschafthinausallgemeinereBedeutung.ZunächsthandeltessichummethodischeFragenderMythologie.B.stehtimganzenderneuerenEntwicklungdervergleichendenundfolkloristischenReligionsforschungmitschiedenerSkepsisgegenüber,obwohlerineinigenPunktensichihrangenäherthat,soinderAnerkennungvonvornhereinalsheiligverehrterBäumeundQuellen(S.37Anm.,vgl.S.176),währenderinheiligenSteinenundFelsen(S.30.32)nurDenkmälereinerTheophaniesehenwill—aberkannnichtebenindemFelsenselbstdiegöttlicheKraftsichtbargewordensein?—DiesersatzgegeneinegeradeauchindersemitischenReligionsforschungherrschendeRichtungmachtihnimGebrauchevonAusdrücken(wie'Seele'S.14Anm.)undinderErklärungderPhänomene(z.B.wenneresablehnt,BaalaufeineeinzigeNaturkraftzurückzuführenS.38)besondersvorsichtig;undwerdenUnfugkennt,derdurchleichtsinnigeAnwendungvonTerminis(wie'Fetischismus','Totemismus')unddurchvorschnelleInterpretation(besonders'naturalistische'vgl.S.26f.)angerichtetwordenist,wirdfürdieseSchulungzurVorsichtdankbarseinmüssen.

 Weiter aber handelt es sich um ein wichtiges mythologisches EinzelproblemmitvolkskundlicherGrundlage.AlsseineigentlichesThemabezeichnetesderVf.selbst,dieEntstehungdesGlaubensanStammgötter(S.50)zubeleuchten,undzwarindemerindemFalldesbabylonisch-phönizischenSchutzgottesdieEntwicklungausdemNaturgottheraus(S.54)dartunwill.

 Wie weit dies gelungen ist und wie weit die wichtigen Beziehungen zumAltenTestament,dieB.ausspricht(S.385f.),erwiesensind,daszubeurteilenentziehtsichnatürlichmeinerKompetenz.AberdieIdeen,dieaufdiesemWegebeleuchtetwerden,sinddiegleichen,diefürallevolkstümlicheWeltanschauungvongrundlegenderBedeutungsind:vorallemdiedesLebens(S.56f.480f.519),dieichauchfürdiealtgermanischeReligioninihrerkaumzuüberschätzendenWichtigkeitdarzulegensuchte;unddamitaufdasengstezusammenhängenddiederHeilgötter(S.390f.)undAuferstehungsgötter(S.403f.),wobeiderYf.dieAnalogiedespflanzlichenLebens(S.433)vielleichtdochzuausschliesslichzumSchlüsseldesUnsterblichkeitsglaubens(S.426.445.510f.)macht.DasVerhältniszwischenGottundMensch(S.494.498)unddereingeschränkteEwigkeitsbegriff(S.499Anm.)sindfürdieseFragen(AuferstehungvonTotenS.403f.)ebensowichtigwiegewisseSymbole:derEber(S.144.159),derPhallus(S.179vgl.S.30Anm.)odergewisseKonsequenzen(VerwandtschaftsbeziehungenzudenGötternS.44).DieAnalogiedieseruraltenVorstellungenoderauchunmittelbarihreNachwirkungundFortdauerreichtabernochweitüberdenjüdischenerstehungsglauben(S.510)hinaus.WiedasVerbotdesSchweinefleischessensZeitschr.d.Vereinsf.Volkskunde.1912.Heft1.7


